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darf wohl jogen faſt aller Zeiten, Feld mar ſchall 
raf von Molt, dat dleſe Jag. der 
Rüfungen 


welche die Franzoſen in neusſtet Zeit unter dem 


Eigentäum, Dru und Verlag von R. Graßmann. 
Aunahme bon Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3 
Rebaktien and Expedition Kirchplaß 3. 


Am Miniſtertiſche: Zahlreiche Kymmiſſarſen; 
ſpäter Zufkigminifter Dr. Friedberg und Lad. 
wirthſchafte minlſter Dr. Lr eins 

Bräfltent v. Köller eröffnet die Bizusg 
am 12 Uhr 15 Minuten mit geſchäftlichen Mit⸗ 
tyeilungen. 

Elsgegangen find die Berhandlunges det 
Landes eiſenbahnrathes von 1886 und der Nach 
wels über die Aus und Elurasgirung von Be 
ſchälern in den Landgeſtüten 1886/87. 

Tagesordnung: 

Den ersten Gegenſtand bildet die Bera- 
thung des Antrages des Abg. Dr. Lieber 
(Zentum) und Genoſſen, welcher dohln geht, „did 
königliche Staatsieglerung aufzufordern, die Ver⸗ 
mohrung der Zahl der mit der Beaufſichtigung 
der Fabriken betrauten Beamtan (Reichsgewe. be 
ordnung § 139 b) unter tzuslichſter Verkleinerung 
der Aufſichts be trke überall ra herbelzuführes, wo 
ſich das Bedürfniß einer ſolchen Maß tegel zur 
vollkommenen Cereichung der Anf ſichtezwecke be 
its keransgeſtellt hat oder noch heraus ſtellen 
m ird.“ 

Abg. Dr. Lieber (Zontram) befürwortet 
feines Antrag; derſelde giebt zun ächſt ein: cu! 
ſührlich⸗ Teſchichte des Nuttageg, welcher den 
Verhandlungen des Reichstages aus Melch der 
Arbeiterſchußanträgs der ſotialdemoktatiſchen Por⸗ 
tel jeims Entſtehung verdankte. Redner giebt ein 
detailliertes Bild feuer Verdandlusgen vnd bespricht 
ſodaun die in der Kommwiſſion und im Plewum 
des Reichs lages nahezu einſtimmig ang nommen 
Riſolution, welche auf einen wirkſameren Ardeiter- 


Jan and sine schere Kontrolle ı 
Varta lat Bat 


Die drohenden Gefahren für das deutſche 
Vaterland. 

Wir haben in dem leßten Artikel giſehen, 
daß die frayzö ſiſch⸗ Kriegs macht der Zahl nach 
atwa doppelt jo ſtark iſt als die deuiſche, nämlich 
2,722,325 Maus mit 4000 Geſchützen, während 
dis deutſche nur 1,456,677 Marn mit 2808 
Geſchützen zählt, und daß die ruſſiſche Kitegs⸗ 
macht der Zahl nach etwa doppelt fe ſtark if als 
die öſterreichſch, nämlich 2,060,679 Mana mit 
3876 Geschützen, während die öſterreichiſche nur 
1,035,955 Mann mit 1679 Geſchüten zählt. 

Dazu kommt noch, daß Frankreich wie Raß 
land die Grenzen gegen Deutſchland und gegen 
Oeſterreich mit einem Würtel von Feſtungen um. 
geben haben, der das Einbringen in ihre Lande 
ſehr erſchwett, während Deutiglans and Osiler- 
reich nach beiden Grenzen bin verhältniß mäßig 
nur wenig geschützt find. Wir werden in cinem 
späteren Artikel auf dieſe rieſenhaften Feſtungs⸗ 
werke der Franzoſen wäher eingehen; hier bemer 
ten wir nur, daß kein Volk der Welt auch nur 
annähernd Ashnliches aufzuwelſen hat und daß 
alſo auch hierdurch die Gefahren für Deutſchland 
nicht unweſentlich vermehrt Hub. 

Nur ein Stratege arften Ranges vermag zu 
beurthelley, fo ſagten wir, ob die deutſche Krlogs 
macht der franzöſtſchen, ob dis öſterreichiſche Kriegs 
macht der raf ſiſchen unter tiefen Umſtänden noch 
gewachſen und ſicher if, flegreich aus einem 
Kampfe mit den Gegnern bervorzugehen. Der 
aner kannt größte Stratege un ſerir Zeit und maz 


t. Et 
ert den gewaltigen gegenüber. 
ſervalieen Partet iner Riſolutien gegenüber 
Redner, welcher ziffermäßig an einzelnen Beifpie- 
len den umserhältniämäßig großen Umfang der 
Sadritinfpekitonstezirfe nachzu weiſen ſucht, erklärt, 
daß ir mit der Stellung ſeines Antrages ledig⸗ 
lich der Aaffozt erurg des Staats ſekretärs v. Böt- 
ticher gefolgt ſat, welcher ank eimgegeben, die in 
Rede ſtshende Angelages heit dor das Forum der 
Eiszelregterusgen zu bring es; er bitte zaßer um 
eins wohlwollende Aufnahme feines Antrages, 
(Beifall im Zentrum.) 

Regterunge⸗Kommiſſar Unterſtaate - Sekretär 
Magdeburg erklärt im Namen des durch 
dringende Geſchäfte ferngebalter en Miniſters, daß 
die königliche Staatsregierung ſich der Aufgabe, 
im In tereſſs eines wlrkſameren Arbatterſchutzes 
event, eine Verkeiserung der Fabrtkinſpektions⸗ 
deztrke herbeiführen, sicht entziehen werde; eine 
gründliche Prüfung dieſer Augelegenzett werde ja 
durch die bezüglichen Verhandlungen im Plenum 
oder in einer Kommilfion viranlaßt und ermög 
licht werden. Wenn indeſſen der Antragſteller 
der königlichen Staatsregierung eint dilatoriſch⸗ 
Behandlung der Angelegenheit det Unfallver ſiche 
rung vorwerfen in ſollen gemeint, ſo fehle für 
diefen Vorwurf in der That jede Unterlage, denn 
ihr Iststeſſe für die in Rede ſtehende Angelegen ⸗ 
belt habe die königliche Staatsregierung wieder 
durch die Verwandlung von vier kommiſſariſchen 
Stellen für Fabrikaufſichts baamte in etatsmäßige 
in dem gegenwärtigen Etat dokumentirt; eine 
Parallele indeſſen zwiſchen dem mfang der Fa⸗ 
brikinſpektionsbezttke im Königreich Sachſen und 
demjenigen disſer Bezirke in Preußen ſei um des 
willen nicht angezeigt, well die Fabrik 'nſpektoren 
in Sachſen ein größeres Arbeitsgebtet hätten, in ⸗ 
dem ihnen u. a. auch die Dampfkeſſel Raviſtonen 
oblägen. 

Abg. Goldſchmidt (dentſchfrelſtunig) 
begrüßt den Grundgedanken des Antrages ſym⸗ 
pathiſch, will letzteren jedoch auf ſein praktiſches 
Bedürfuiß hin in einer beſondeten Kommiſſion 
prüfen. 


Kriegemintfier Boulanger treffen, als unbe- 
dingt zotb wendig minbefens bie vom 
deutſchen Krtege miniſter und von allen Buntes 
gliedern einflimmig geforderte Verſtärkurg des 
Heeres und alle Generale des deutſchen General- 
Babes, d. d. nach Molik⸗ die erſte militäriſch⸗ 
Autorität unſerer Zeit, ſtimmt dieſem Urteile bei, 
daß eine ſolche Vermehrung der deutſchen Wehr⸗ 
haft une läßlich und zwar unverzüglich durchzu⸗ 
führen ſel, wenn man nicht das Vaterland den 
truſteſten Gefahren ausſeßen wolle. 

Kein Sachverſtändiger in Allitäriſchen Ange 
legenbeiten hat ein anders Urtbeil gefällt. Ueber 
die Nothwendigkeit dieſer Maßzegel kann daher 
kein Zweifel obwalten. Wenn dennoch E. Richter 
einerseits und Wiadthorſt anbererſette die Noth 
wendig kelt dieſer Maßregel beſtritten haben, o 
muf man daran tantrn, baß belde in ſtrategt 
ſchen Dingen gärzlich an wiſſend find, Wir wer 
den die Albernbelten, durch welche ſich der rin: 
dieſer Herren vol ganz Europa lächerlich gemacht, 
und werden die welſche und durchaus undentſche 
Oeſtunung, welche auß den Nieden det anderen 
ber vorleuchtet, in einem fpätzren Hittkel beleuch⸗ 
ten. Dier wollen wir nur hervorheben, daß beide 
nur Taten auf dieſem Gebiete find, die in der 
techniſchen Frage gar keine Erfahrung es befigen 
und baber auch gar keln Urthetl über dieſe Frage 
abgeben konnten. 

Jeder Abgeordnete im Reichs tage konnte, ja 
mußte diese wiſſen; kein Abgeorenster im Reichs 
tage durfte daber mit dieſen Männern ſtimmen. 
Wenn dennoch die Majorität des Reichstages wit 
ihnen geſtimmt hat, jo verdient dies die ernſteſte 
Rüge. Wir erblicken in einem ſolchen Verfahren 
der Majorttät des Reichstages, wenn nicht einen 
Verrat) am Baterlande, je doch jedenfalls einen 
Fehler, der das Vaterland den größten Gefabren 
aut ſeßt und den Jetuden des Vaterlaaves in bie 
Hände arbeitet, und wir werden keinem von den 
Männern, welche mit dieſen Herren gegen die 
Bewilligung der geforderten Vermehrung der Hee 
resmacht gestimmt haben, je wieder unſtre Stimmt 
geben. Wir umjsrerjeits halten diefs Männer 
unwürdig, wieder in den Reichstag gewählt zu falle für die Tendenz des Antrages aus, be 
werden und wir werden in dieſer umferer Anſicht leuchtet die ſoßtalen Motive deſſelben, kennzeichnet 
noch befärkt, wern wir betrachten, welche Bar- des Weiteren die feindſeligs Stellung der So⸗ 
teten e geweſen find, welche die Ablehnung der staldemofraiis gegenüber dem Inſtitute des Za 
Rıglerungs-Borlage bewirkt baben brit Jnſpikiorates und befürwortet ſchlteßlich im 
Hinblick auf dis nothwendig werdenden Mittel 
die Ueberwelſung des Antrages an die Budget ⸗ 
kommiſfiov. 


Abg. Frhr. v. Minntgerode (bfonj.) 
erkennt die ſegens reiche Thätigkeit der Jabrik In ⸗ 
ſpektoren im vollſten Maße an und erklärt, daß 


Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
3. Sitzung vom 19. Januar. 
Haus und Tribünen find mäßig befept. 


Be 1 Dien! 


and anf Me sußinmende Daltang dur duufaor Die 


se und ſelne politiſchen Freunde dem Antrags 
wohlwollend gegenüber ſtänden, denn fie würden 
ſtets für einen ausreichenden Arbelterſchutz eintre⸗ 


ten. Wenn der Regierung ein dilatorſſches Ver 
halten auf dieſem Gebiets vorgeworfen worden, 
fo ſei dieſer Vorwurf gänzlich hinfällig, denn die 
Regierung habe für ihre ſozlalen Aufgaben das 
vohſts Verſtändniß und Intereſſe bewteſes. Wenn 
er aun auch glaube, daß es nicht nothwendig ge⸗ 
wesen, dieſe Angelegenheit in fo beſchleunſgter 
Welſe in Geſtalt eines beſonderen Antrages zur 
Verhandlung zu bringen, während die Eiats⸗Be⸗ 
rathung hierzu die angemeſſenſte Gelegenheit ge⸗ 
geben haden würde, fo wolle er dennoch der Ueber 
weiſung dis Antrages an sine Kommiſſton, wenn 
auch von weniger als 21 Mitgliedern, nicht wi⸗ 
detſprechen. (Zuſt mmung rechts.) 

Nachdem ſich auch die rationalliberalen Adgg. 


v. Tynern und Dr. Reinhold für den 


Brundgebanfen des Antrages ausgeſprochen, wird 
derfelte mad einem Schluß wort des Mitan trag ⸗ 
ſtellers Abg. Hitz : (Zentr.) an eint Kemmiſſton 
von 14 Mitglieders verwieſen. 

Darauf erledigt das Hans dle erſte Bera⸗ 
thung der Usberſicht von din Staate - Einnahmen 
und Ausgaben mit dem Nachweiſt von den Etats⸗ 
überſchrettungen und den der rvachträglichen Ge⸗ 
neh migung bedürfenden auferstatemäßigen Aus 
gaben für das Jahr vom 1. April 1885 — 86, 
ſowie Die der Allgemeinen Rachnung über den 
Staatsbaushalt des Jahres vom 1. 


188384 ohne jede Diskufftos, während der 


folgt die erſt⸗ Berathung dis Weſeßentwurſs der 
treffend die Abgrenzung und Organiſation der 


Berufs genoſſeuſchaften auf Grund des S 110 des 


Reichsgeſeßes über die Unfall- und Kranken- Ber⸗ 


Betrieben beſchäftigten Perſonen vom 5. Mat 
1886. 


Abg. Ebert; (deutſchfreiſ.) kriüſtrt den 


Geſittzentwurf in äußerſt abfälliger Weiſe, ver⸗ 
mißt in demſelden den Nachweis, wer dis votg⸗ 
wendig werbenden Koſtan trages ſolle, und be⸗ 
müht ich, die arbeiterfreundliche Haltung feiner 
politiſchen Freunde ins Licht zu ſtellen. 

Abg. v. Rauch haupt (bentſchkonſ.) er- 
klärt, daß er gegenüber der einſchneldenden Kritik 
des Vorredners außer Stande ſei, in dem Lobe 
der Vorlage die emtipregende Tonart zu finden; 
der Herr Vorredner habe aber eine derartige Kri⸗ 
tik geübt, obgleich er offenbar die Grundzüge des 
in Rede ſtehen den Reichs geſetzes gar nicht Tanne, 
denn während er die Frage amfwerfe, wer diz 
Koſten zu tragen habe, ſei es doch eint Beſtim⸗ 
mung des Geſetzes, daß der Arbeitgeber die gan⸗ 


ten Verſichstungskoſten aufzubringen habe. (Sehr 


richtig! rechts.) Der Vorredner habe durchaus 
keine beſondere Beranlaſſung, die Arbatterfreunt 
lichkeit des Fortſchritts zu betonen. (Zuſtimmung 
richts.) Dis Fürſorge für dis ländlichen Arbeiter 
bilde allerdings eine der wichligſten Aufgaben auf 
dem ſoztalen Gablete und feine (des Nedners) po, 
litiſchen Freunde dätten im Reichstage im Gegen 
ſatz zu der Partei des Vorredners für dis Ein- 
fügung der land und forſtwirthſchaftlichen Arbel 
ter in den Rahmen der Barfigerung geßimmt. 
Redaer beſpricht ſodaun die ſegens reiche Wirkſam ; 
feit der bereits in Sachſen durchgeführten Kran 
kender ſichrrung der ländlichen Ar beiter, während 
er andererſetts die Schwierigkeiten betont, welche 
dem Oſten der Monarchie bezüglich der nöthigen 
Organiſation aus der zerſtreuten Lage der ein 
zelnen Ortſchaften erwüchſen. Des weiteren cha⸗ 
rakteriſtirt ir die durch das Geſetz in erheblichem 
Maße verbefferts Stellung der Kaſſenätzte, ſowiz 


Abg. Lob ren (frelkonſ.) ſpricht ih gleich die überaus mäßigen Bedingungen, unter denen 
der landwirthſchaftlichs Arbeiter Arzt und Kran- 


kengeld erhalte. Es jet, völlig unerfindlich, wie 
der. Vorredurr zu feinem Widerſpruche gegen die 
geplante Organiſatlon kom me, da in den betref- 
fenden Verbänden doch auch dis ſtädtiſchen Ber⸗ 
treter zum Wort gelangen follten. Redner tritt 
ſodaun für den von der Vorlage vorgejahenen 
Provinzialverband sin, weiſt darauf his, daß der 
Vorredner nicht in der Lage geweſen, irgend 
welche brauchbaren Gegenvorſchläge zu machen 
und betont, daß gerade der Anſchluß an zins be- 
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fijerung der in land- und forſt wir thſchaftlichen 
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tits vorhandene Organiſation erheblich? Erſpar⸗ 
niſſe umögliche; Redner, welcher gerade vom lant- 
wirthſchaftlichen Stand pur klie aus die Vorlag⸗ 
dankbar degrüßt, bittet dieſelbe an eint Kom- 
miſſton von 21 Mitgliedern zu verwelſen. (Bravo! 
rechts.) 

Landwirihſchafteminiſter Dr. Lucius wei 
darauf hin, daß die Polemik des dentſch⸗frelſiuni⸗ 
gen Rebners ſich durchweg gegen das in Kraft 
befindliche Riichsgeſetz richte, denn bas gegen wür⸗ 
tig vorliegende Geſaß Felle lediglich die Aus füh⸗ 
rung ſeines Reichsgeſetzes dar. Einen burear⸗ 
kratiſchen Charakter trage die gegenwärtige Vor⸗ 
lage durchaus nicht und die Ausführungen des 
Abg. Eberty über die Koſtentragung müßte den 
Eindruck erwecken, als od er weder bis bezüglichen 
Reichstagsverhandlungen noch die Motive der 
Vorlage gelefen. Es ſei gewiß gerechtfertigt, daß 
man den Eigenthümlichkeiten der einzelnen Pro⸗ 
vinzen möglichſt großen Splelraum laſſen und daß 
man bis erforderlichen Orgauiſatlonen behufs Er- 
ſparniſſes größerer Koſten an vie vorhandenen 
Land ratbsburtaus anbahnen wolle. Zur Zeit 
ſelen bereits 11 pCt. aller ländlichen Arbelter 
verſichert, auch das Landesökonomlekollegium habe 
fig mit dleſer Angelegenheit beſchäftigt und er 
erwarte von der gegenwärtigen Vorlage eine kräf⸗ 
tige Förderung der Wohlfahrt dee ländlichen Ar- 
beiters. / 

Nach eiser weiteren kurzen Auseinanderſezung 
iwiſchen dem Abg. Ebene; (deniſchfreſ.) und dem 
Land wirthſchaftt miniſter Dr. nns, bel wel- 
cher beide Redner nochmals ihren von etn and er 


abweidhenten Standhuakt betonte, trat 


Br eder (mat. iv mt ban. 
mer Worten für dle Soztalrsform d. Niger g 
tm allgemeigen, ſowis für die gegenwärtige 8 - 
lage im beſonderen ein, welche vier Milli a 
ländlicher Arbeiter der Segnungen der Unfell⸗ 
und Kranker ver ſicherung theilhaftig machen win de, 

Nachdem ſich auch Abg. Weſſel (frelkos ) 
ſympathiſch über dis Vorlage geäußert und cuße⸗ 
tem betont, daß auch zum Theil bereite im Oſten 
mit der Värſicherung der ländlichen Ar beiter be⸗ 
gong en worden, ſpricht ſich ſchließlich 2. 

Adg. v. Duene GGestrum) gleichfalls für 
die Tendenz der Vorlage und für eine kommiſſa⸗ 
riſche Berathung derſelben aus, worauf die Die⸗ 
kuſſton geſchloſſen and die Vorlage an eine beſon⸗ 
dere Kommilflon von 21 Mitglieders verwitſen 
wird. 

Es folgt dis erſte Berathung des Geſezent⸗ 
wurfes betreffend die Gewährung eim ſtaatlichen 
Sub ventlon an die Vrovinzialpälfelaffe für die 
Rheinproomz behufs Hebung des Grund kredits. 

Abg. Graf v. Schwerin Pußar (Ilſchl.) 
ſpricht ſich gegen die Vorlage tuſofern aus, als 
flo einen höchſt bedenklichen Präfedenzfall ſchaffen 
würds; er if jedoch zu einer gründlichen Kom- 
miſſionsbrrathung bereit. (Beifall rechts.) 

Ag Kabel (nat.- Ib.) befürwortet die 
Vorlage, ſtellt jedoch an die königliche Staatere⸗ 
gierung weitergehende, im Sinne ſeiwes vorjäh- 
rigen gegen die Ausbeutung durch den Wucher 
gerichteten Antrages Ah bewegende Forderungen. 

Ilnanmistſter Dr. v. Scholz möchte die 
über die Vorlage hinausgehenden Forderungen des 
letzten Vorrebners nicht als Vorbedingungen für 
die Annahme des Geſetentwurfes angejohen wiſſen 
und hofft amdererfeits, daß die Bedenken des Ab⸗ 


onsberathung, ſich 


mit welcher 


gens ja einverſtanden erh ärt, beſeitigt werden 5 13 


würden, da es ſich in der That is dem in Rede 
ſtahenden Landes thellen um wahrhaft ſkandaldsſe 
Zuaftänts handle. | Br: 
Darauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Erſte Leſung des Etats. 
Schluß 4), Uhr. 
Dentihlaud. 
Berlin, 20. Jannar. Dir Abgeſandte des 
Kaiſers von Japan, Prin; Akihlto Komatſu Ne 
Mipa, traf geſtern Mittag in Potsdam ein, um 


Goldblum) zu überreichen. Der japantſche 
Adiutanten Major don Krofigt empfangen und 
in einem Galawagen nach dem Stadtſchloſſe ge- 


Isitet. Im Hofe dee Schloſſte war das Trem⸗ 


Prinz Wilhelm den Chryſanthemum Orden („die = 


Brief wurde cm Bahrdofe von dem perfönlihen 


telt unſeres Stadttheaters erfgrint. Herr Wilh 
Richter verläßt uns mit Ablauf biefer Satſon, 
um ein anderes vortheilhaftte Engagement anzu 
treten, und wünſchen wir, daß das Publikum dem 
derdienſtvollen Künkler, dem es in feiner drei 
jährigen Wirkſamkeit fo viele genußvolle Stunden 
verdankt, an feinem Ehrenabende tur vollzähli⸗ 
ges Erſcheinen und alle bis äußerlichen Auszeich 
nungen den Beweis liefert, wie ſehr er und feine 
Kunſt hier geſchätzt würde, daß man ihm ſtets 
eine freundliche Erinnerung bewahren und ihn 
mit Freuden willkommen helßen wird, wenn er zu 


heutigen Zelt auch das Gedankenleſen für das 
Bublikam bereits zum überwurdenen Standpunkt 
gehört. Und doch dürften die wenigen Biſucher 
der geſtrigen Stauct mit dem Berlauf derſelben 
in jeder Weiſe zufrieden fein. denn der neue 
Gedankenleſer, Mr. Tommy Conridge aus 
London, arbeitet wit einer frappirenden Scher 
heit und ſind ſelne Experimente entſchteden inter 
eſſanter und überraſchender, als die ſ. Z. von 
Cumberland vorgeführten, auch der Vortrag iſt 
ein entſchleden beſſerer. 
u. A das Suchen der Nadel ſchon in 4 Miauten 
und das Rathen der Nummer einer Banknote 
in 11½ Minuten; außerdem brachte er eine Reihe 
neuer Experimente, welche gleichfalls überraſchend 
Die kleine Zahl der Anweſenden nahm 
das Gebotene mit Beifall auf. 

— Seit dem 14. d. Mts. hat ſich der 
Grünſtraßt 7 wohnbafte Arbeiter Karl Erd 
mann aus feiner Wohnung entfernt und wird 


peterkorps des Garde Huſaren-KRegiments aufge: 
delt und blies beim Nahen des katſerlichen Prinzen 
son Japan den Fürſteuruf. 
Ammer erwartete denſelben Prin Wilhelm in der 
Uniform des Garde Huſaren Rıgiments mit dem 
Sende des Schwarzen Adler Ordens. 
Alithito richtete ein: Auſpracht 
Sprache an den Bringen Wilhelm, die der Ge 
ſchäftsträger dem Prinzen verdeutſchte, abenjo wis 
er den Dank des Prinzen Wilhelm dem japa 
niſchen Priuz in in deſſen Laadesſprache übermit⸗ 
Den Orden übergab der japaniſche Prin 
tu einem Etui von ſchwarzem Lack mit goldenen 
Ornamenten und rothſzidenen Quaſten. 
lagen die Ordens - Jaſignien am purpurrothen 
Umzeränderten Bande. 
war großes Früßhſtück, wobei die Tafel mit dem 
vergoldeten Silberſervice der preußiſchen Städte 


Auf gahme in einer Strafanſtalt zu erlangen, if 
vom Schwurgericht in Köslin zu acht Jahren 
Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen verur- 
Da dies bereits die zweite Brand⸗ 
wegen ber B. ciagekerkert werden 
mußte, jo iſt zu wünſchen daß die iem auferlegte 
Strafe dazu beiträgt, den noch jugendlichen Bır- 
brecher von Brandſtiftungsſucht zu kuriten. 


Im gelben Audienz 


r 


— — „ 


Wermiſchte Nachrichten 


— Folgende ſcherzhafte Berichnung wird uns 
von einem Abos nenten zugelandt: 
Stadt Wiemar, wie neulich (N.. 7, I.) in Ihrem 
geſchäßten Blatte zu leſen, immer noch als Ge⸗ 
genfand eines „Rückaufsgeſchäftes“ gilt, jo müſſen 
ſich die guten Wismarer auch gefallen laſſen, daß 
man ihren vorrechnet, was fir werth lab. 
fis im J. hie 1803 werth waren, wiſſen wir ge- 
nau, aber dieſe lumpigen 11½ Millionen teſchen 
Die Sache ſleht nach den 
Verlaufs bedingungen einfach jo: Was if din Ka- 
pital von 1½ Million Mark Banko in tes 84 
Jahren von 1803 bis 1:87 bei Berechnung von 
Ztoſis-Zinſen werth geworden ? Da der Zins fuß 
in Ibrem Artikel leider icht erwähnt war, wollen 
wir denſelben einmal zu 4 und einmal zu 5 pCt. 
So erhalten wir für den erſten Fall 
33,706 000 M., für den zweiten Ball ſogar 
75 302 000 M., beide Summen nach unten auf 
volle Tauſende abgerundet. 
eeſten Augenblick eine reſpektable Summe | 
näherer Betrachtung ſtellt ſich für 15 000 Ein- 
wohner der Kopf aber nur“ auf 2246 M. in 
einem und 5020 M. im anderen Salle, immer 
noch ſehr wenig, beſonrers für einen Gtartrath 
oder ſonſt eint Perſönlichkeit von Rang! Sollten 
fig vie Schweren abe: troß dieſes geringe n Brat- 
ſes noch bis karz vor Ablauf der Näckkaufe pflicht 
beſtanen fo wird ſich die Sache für thren Staats⸗ 
ſäckel weſentlich ungüanſiiger geſtalten, indem das 
Kapltal alsdann bei 4 pCt. anf 63,130 000 N. 
und bei 5 pCt. gar auf 104,370 000 R. an 
giwachſen fein wird. 

— (Auch eine Gewohnbelt.) Ein in New- 
Orleans zum Tode verurtheilter Verbrecher ſpielt 
am Abend vor feiner Olurichtung mit feinem Ker- 

Während einer Pauſe fragt 
„Sag' mal, Kamerad, iſt es 
wirklich jo ſchrecklich, am Galgen zu ſterben ?“ — 
Der Ker kermeiſter (ierſtreut die Karten miſchend)!: 
das iR ja nur Ge wohn ⸗ 


Mr. Conridge gelang 


n 


2 


— 


— Morgen beginnt die Zichung der vierten 
Klaſſe der 175. preußiſchen Klaſſen - Lotterie, bei 
welcher zum erſten Male die vermeirten und ver 
größerten Gewinne, 
300,000 M., 2 à 150,000 M., 2 à 100,000 
M., 2 à 75,000 M, 2 à 50 000 M., 2 3 
40,000 M., im Ganzen 65,000 Gewinne mit 
über 22 Millionen Mark in Baar gelogen wer ⸗ 
Die Größe der Gewinne ſowohl, wie der 
Umſtand, daß jedes zweite Loos gewlent, machen 
die königlich preußlſche Lotterie jept zu der chancen⸗ 
relchſten von allen Geldlotterien. 
den Chancen dieſer Lotterie möglichſt bis zu Ende 
ausnutzen zu können, iſt auch Deinjenigen, welch 
in den erſten Tagen nur mit den kleinen Ge- 
rinsen herauskommen, dadurch Gelegeaheit ge- 
boten, daß Hur Rob. Th. Schroder auch noch 
während der Zehung zu ermäßigten 


Nach der Usberreihung 


— Die Gerüchte von einer Vermittelung 
ver italleaiſchen Regierung bei Rußland in Sachen 
Balgariens nehmen beſtimmtere Umrifje an. 
beißt, daß die bulgariſchen Sendboten ſelbſt den 
Grafen Robilant um dieſen Liebesbienf gebeten 
hätten, daß letzterer jedoch nicht ſonderlich gemsigt 

ſel, ihn zu leiſten, weil zu wenig Hoffung auf 
Da zwiſchen Petersburg 
und Rom elne arktiſche Luftſtrömung berrſcht, jo 
itt dieſer Zweifel vollkommen am Platze. 
lange die Regentſchaft ſich nicht zu eniſchließ n 
vermag, dem Zaren zu erklären, fie ſel bereit ab- 
indanken, wenn er den Mingreller fallen laſſe, 
wird der Zar von einer Bermittslung nichts willen 
wollen. Dis Regentſchaft fol aun zwar ſich mit dem 
Gedanken an Entſagung allmälig vertraut gemacht 
haben, aber fis ſtellt dabei noch Bedingungen, 
nämlich die, daß ſie die Zuſicherung erhalte, vaß 
Die Austragung der bulgariſchen Frage in nicht 
ferner Zeit auf dem Wege einer europälſchen 
Konferenz erfolge und daß die derzellige Sobran je 
Leßtere Bedingung ſchelnt nach 
allem, was über die Haltung Raßlends bekannt 
iſt, unerfüllbar; gleichwohl iR es ein bedeutſamee 
Anzeichen, daß man in Sofia über die Eventua⸗ 
Utät des Rücktritts der Regentſchaft die Dis kuſ 
Wer die Bürgſchaft für 
eine Konferenz geben könnte, darüber ik fi bie 
Regierung wohl noch nicht völig klar geworden. 
Von anderer Seite wird als ein Zeichen für bie 
eingetretene Befjerung der Lage auf bie Thatſach⸗ 
verwiiſen, daß Rußland den Mächten feine Bor- 
ſchläge zur Regelung der bulgartſchen Angelegen⸗ 
Die Abdankung der Regent⸗ 
ſchaft und die Neuwahl der Sobranje bilden 
- Hanpipunkte bieſer Vorſchläge. 
branje fol die Kandivatur des Fürſten vos Min⸗ 
len unterbreitet worden und einer etwaigen 
lehnung von dieſer Stelle 
een 

tell noch keine Werhaupl t m 
den, doch erklärte Kaltſchew, wie man der „Poſt“ 
aus Wien meldet, in Rom, die Balgaren fein 
bereit, die ruſſiſchen Vorſchläge anzunehmen, doch 
kante die Abdankung der Regentſchaft und Auf- 
löſung der Sobranje sicht gleichzeitig erfolgen, 
weil ſonſt anarchtſche Zuſtände elntraten könnten. 
Die Regentſchaft könne ihr Amt zur in die Hände 
der gegenwärtigen Sobranje zurücklegen. Dieje 
ane eine neue Regierung ernennen, welch litter 
ſebann Neuwahlen für die Sobranje ausſchrelben 
Bemerkens werth iſt die Thatſache, daß der 
Oroßvnir den bulgariſchen Diputirten nach Rom 
telegraphirte, daß er fie mit größter Ungeduld 
Der türkiſche Botſchafter in Rom em- 
Ming die Deputirten und erklärte, er jet ermäd- 
tigt, ihnen das Wohlwollen des Sultans für das 
bulgariſche Volk zn übermitteln. 
hierin eiae Abſchwenkung der türkiſchen Politik 


letzt lange nicht mehr. 


— Geſtern Morgen wurde einer Fleiſcher⸗ 
frau aus Greifen hagen auf dem Wege vom Bahn 
hof bis zum Fleiſchmarkt von ihrem Wagen ein 
Korb mit Hackbell und Säge und mehreren Ge 
Einige Stunden ſpäter wur 
den die geſtohlenen Sachen in dem Speicher 
Splitiſtraße 5 — 6 aufgefunden und der Beſtoh⸗ 
lenen zurückgegeben. 

— Stit eisiger Zeit wurden auf dem bie- 
ſigen Poſtamt mehrfach an hleſige Geſchäftsleute 
adreſſirte Geldſen dungen auf Grund gefälſchter 
Qutttungen erhob n und konnt die eingeleit te 
Unterſuchung keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
bet den Usredlichkeiten auch ein Poſtbeamter ſeine 
Sowohl von der Ober- Poſtdirektlon, 
wie son der Polizei wurden eingehende Ermitte 
lun gen angeſtellt, welche dahin führten, daß geſtern 
der Hülfe Poſtbeamte Guftan Tant und deſſen 
Bruder, der Maler Hermann Landt, in Haft ge 
nommen wurden. Lept rer ſtebt im Verdacht, die 
Namens unterſchriften auf den Poſtas welſangen ge 
fä ſcht zu haben, welche fein Bruder auf dem 
reſp. unterdrückt hatte. 
Bel einer Hausſuchung ia der Landt'ſchen Woh⸗ 
nung wurde größeres Matsrial aufgefunden, wel⸗ 
ches zur Ueberſührung der Gebrüder Landt aus- 
reichend ſeln dürfte. 


Erfolg vorhanden jet. ſchlingen geſtohlen. 


Das ſcheint auf den 


— Landgericht. Strafkammer 1. 
— Sitzung vom 20 Januar. — Es iſt eigen · 
thünlich, daß die Bäcker meiſt eine doeſonbere 
Leidenſchaft zu Oatardſpielen haben und darin 
nicht unbebentende Summen verlieren, aber trotz 
dem dürften Ach Wenige im Spiel zu ſolch bo ⸗ 
benlofem Leichtſiun verſtelgen, als der Bäcker 
Oerſelbe kam am 2. Dezember in 
das Lokal des Reſtauratzurs P. A. E. Haſſer 
und traf dort den Kellner Br. Wilh. Arudt 
as weſend, welcher eben mit dem Wirth um ge 
ringe Elsſäße vingt-un ſpialte, Th. bethelügte 
ſich am Spielt und während AG der Wirth zu⸗ 
er mehr in Leldenſchaft. 
daß er bereits mehere 
100 Mk. verloren hatte, im Gegenthell, er wurde 
nach ſelnem eigenen Ausſpruch nur noch „giepri⸗ 
ger“, fein Geld zurück zu gewinnen und holte 
neut Gelder aus feiner Wohnung und in went⸗ 
gen Stunden hatte er mehr als 2000 Mk. ver 
loren, welcht in den Befip des Arndt üdergegan⸗ 
Letzterer lebte am nächſten Tage 
ſehr flott, renommirte mit feinem Gelde und er ⸗ 
rigte dadurch den Verdacht der Poltzel. welche 
in einem Schankkeller der Breitenſtraßt feins Ber- 
rnahm und noch gegen 700 
der Berbaftung war 


‚anerlannt warde. 


don zu cröffnen ſucht. süd;og, gerteth Th. t BoRamte unterſchlagen 
. eee kermeiſter Karten. 


Ant den Provinzen. 
Bermiſchtes aus Pommern. 
An 14. d. Mts. 
wurden im Sitz ung ſaals des hieſt eu Ru thhauſes 
die wieber- bezw. neugewädlten Stadtvero dueten 
durch den Hern Bürge rmeiſter Ablsvorff in ihr 
Amt eingeführt. — Bet der geſtern ſtattgehabten 
ru Verſammlung der er biefigen 


Der Kaſſes biſtand 


keit mitgetheilt hat. 


Der neuen So- 

Kalſer Fidin. Nordbahn Prior. Die wächſt⸗ 
Ziehung Huber am 1. Februar ſtatt. Gegen den 
Kvursverluſt son ca. 15 Proz. pro Stück bei der 


Daathent Kar; 
% Straße 18, dle 
re. vor 20 Bf. 


will Rußland ſich 


\ } 7 Een ES W. 

ad der Töpfer Lonis Brunn anwe hun für ame 
ſend, dieſe drei liefen ſchleunigſt zur Frau des beteug am Schl fie dee Borjabres 231 Mark. 
ihres] Der Viercis zählt 77 bettragspfl chtige Mitglieder, 
von denen 53 altto und 24 parflo ſied. 
Kaſſentendanten, urn Taubſtummen - Anfalts- 
Dirigenten Nöske, wurde für die korrekt Bach⸗ 
fuhrung vom Vorſitzenden Herrn Lehrer Warſon 
Namens des Vereins beſondere Aurkennung aus 
Ji Anbetracht deſſen, daß am 23. 
und 24. Jult d. J. das bistzrpemmerſche Buabes⸗ 
gefargsfift blerſ loſt ſtattſtedst und daß der Keſſe 
eventl. erhebliche Koſten da durch er wachſen können, 
war vom Vorſtan de eine Erhöhung dies monat 
uchen Beitrags von 25 auf 50 Pfeunigen vor 
Dis Gansal- Berfammlung 
acerpiirte dieſen Borfhlag und faßte den Be 
ſchluß, den Bettrag für die Dauer von 6 Mo- 
naten, und zwar vom 1. Januar bis 1. Juli cr. 
in erhöhen. — Wollin, 19. Januar. Neuer- 
diage wird in die Büörgerſchaft wieder für Er- 
langung eiser Garniſon agitirt and ſinb zu die ſem 
Zweck im Krüget' chen Hotel zwei Vn ſamm ungen 
abgehalten, aus wilden ein? Pa titten hervor · 
gegangen, die auh ca. 300 Uaterſchriften gefen⸗ 
den hat und die dem Magiſtkat zar Berfolgunt 
der Sache übergeben iſt. Im Icteteſſt unſeris 
ſihr geldberünftigen Ortes 
Sache guten Erfolg und it auch die Th tigkeit 
der Betteffenden in der Angelegeabeii anzuerkennen; 
ob aber etwas erreicht wird, bleibt ſebr fraglich. 
Man glaubt, daß bei der geplanten Vermehrung 
der Armie es eln leichtes wäre, Wa niſo Hierher 
zu bekommen; ohne bedeutende Opfer bücfte ſich 
die Sache aber wohl für uns nicht abwickeln und 
ob der Krels, nachdem berfilbs uns in der Eiſen⸗ 
bahnangelegenheit pekuntäre Unter ſtütz ung zugeſagt, 
für unſer Wohl wiederum erwärmen und G 
zum Bau aller nöthigen militäriſchen Gab zude 
und Ars lagen bewilligen wird, bleibt zweifelhaft 
— it Tempelburg, 
letzten kalten Nächte haben dau beigetragen, daß 
auch der Dratzig See zum großen Teil mit eine: 
ſchönen Eisdecke belegt iſt und vergnügen ſich die 
namentlich dis Damen, 
Rande des Stes, unterhalb der Stadt, nach 
Herzens luſt. Leider paſſirte elner jungen Dame 
das Malheur, daß fle in eine Eseſpalte gerteth 
und einen Beinbruch davon trug, zufällig war 
ein bieſtger Arzt ia der Nä e, sbenfalls mit 
Schlittſchahlaufen beſchaftigt, 
einen vorläufigen Verband an, worauf die Bar. 
unglüdte mittelſt Schlitten in die elterliche Woh 
nung geſchofft werden mußte. 
Hütelunge Gaſtav Bölter von hier, weſcher, wis 
Mögen hieran 3 berichtet, dier Scheune 
in erſter Reihe die ganz ungesügenben Anzeigen | Thor aus dem Grunde am 

Schuld tragen, fo läßt in Brand ſteckte und vorhen j 
daß in du bäuden Brandſtiftung derſucht hatte, um wieder 


Jahresrechnung pro 1886. 


theilten dieſer die 
Mannes mit und erbaten ſich das im Haufe be 
findliche Geld „zur Aufbewahrung“. 
hielten auch 26 Zwanzigmarkſtücke, welche fir jo 
fort untereinander theilten. Heut: Bitte ſich 
Arndt wegen Beiruges zu verantworten, dech 
konnte ihm durch die Beweisaufnahme in keiner 
Weiſe nachgewleſen werden, daß er bei dem Spiel 
betrügliche Handlungen vorgenommen hatte und 
wurde er in Folge deſſen nur wegen Abhaltung von 
Glücksspielen zu 6 Wochen Haft verurtheilt, der Werth 
Haſſer erhielt wegen Duldens von Glucksſpirlen 
in ſeinem Lokal elne Geldſtrafe von 30 Mark 
vent 5 Tage Gefänguiß zudiktirt und die drei 
Genoſſen Mau, Schul! und Brunn wurden des 
Bitrutz es für ſchuldig befunden und Mau zu 14 
Tagen, Schul zu 2 Mon, und Brunn zu 3 
Monaten Gefäsgniß verurtheilt. 
außerdem eine Geldſtrafe von 100 Mark ev. 20 
Tage Gefäsgaiß zuerkannt, da er die von Frau 
Arndt in Empfang genommene Geltſumme nicht 
wieder abgeliefert het. 

— Nach dem Standesamtes Regifter find in 
der Stadt Grabow a O. im Jabre 1886 ge bo 
ren 747 Berjonen, davon 374 männl und 373 
welbl.; todt geboren warden 56, unehelich 65, 
Z willingsgeburten kamen 5 vor. 
ind 518 Pirſonen, davon 289 männl. und 229 
weibl, Auf gebote kane 337 und Ehe- 
ſchließungen 190 vor. Selbſtmor de 
waren 5 zu verzeichnen und 5 Unglücks älle en⸗ 
beten mit dem Tod der Baleßten. 

— Die Feuerwehr wurde geſtern zwei Mal 
alarmir;, Nachmittags 3 Uhr nach dem Grunv⸗ 
ſtück Roßmarkt 14 und Abends 11 Uhr nach dem 
Geunbſtüc Roſengarten 30. In beiden Fällen 
tam fie jedoch nicht in Tpitigkeit, da jede Ge 
bereits von den 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Haag, 19 Januar. 
ehemalige Miniſter Tak von Poortvliet erhob 
Einſprache dagegen, daß die belgiſche Reglerung 
bie Dampfer des Nord deutſchen Lloyd von der 
Zablang der Lootſenge bühren auf der Scheibe, 
welche gemäß dem niederländiſch belgiſchen Ber- 
trage vos 1839 zu zahlen find, befreit habe. 
Der Miniſter des Atußtrin, van Karneberk, er- 
klärte, daß er die Anſicht Tak's thells und eine 
entſprichend! Mittheilung bereitö an die belgiſche 
Regierung gerichtet habe. 
nißter, die aus obigem Vertrage ſich ergebenden 
Richte Hollands auch fernerhin aufrecht zu halten 
und gegen jede weitere Verletzung ſeltens Belgiens 
Einſprache zu erheben. 
Paris, 19. Januar. 


geſchlagen worden. 
Tak erſuchte den Mi- 


an Nachrichten. 
Am 8. Februar be⸗ Ein Telegramm der 
„Agenc: Havas“ aus Lyon meldet, daß dort zwei 
Fremde verhaftet worden find, welche Soldaten 
vorgeſchlagen haben JoRen, für elne bedeutende 
Summe Ripeti gewihre zu verkaufen. 
bringt bereits eiue lange Nänubergeſchichte, wonach 
die Verhafteten, welch? den Soldates 20 000 
Franken geboten, ſich für Engländer ausgeben, 
Audinaz Sidney und Charlts Walitz heißen 
wollen, aber „Paris“ zufolge ſicherlich Deutsche 
find. Ein dritter Spion ſel leider entwiſcht. 
Paris, 19. Januar. 


Stettin, 20. Januar. 
gianen im biefigen Landhauſe die Sitzungen des 
Der diesjährige pom mer ; 

füge Brovinzial-Landtaz wird voraus ſichtlich am 15. 
Mär iuſammentreten. Vorher wird im Laudhauſe 
noch die Gewerbekammer für die Provinz Pom - 
mern ihr: Sitzungen abhalten, die wahrſcheinlich 
am 1. März beginnen wu ben. 

— Der Peſtalonn-Verein der Brovins Pom 

mern zählte im verfloſſenen Giſchäfte jahre im 

> Ganzen 2329 Mitglisder, darunter 480 Nicht- 
lehrer. Die 3 bl der Zwelgverelne beträgt 46. 
© Dis größten Zweigvereine beſtehen in Stettin 

(uit 387 Mitgliedern), Stralſund (179), Greifs⸗ 

wald (114), Stolp (118), Demmin (102) und 
Zu den kleinſten Z weigvereinen 
zählt Leitz (mit 21 Mitgliedern). 
wurden gezahlt 4837,70 Mark (gegen 4906 81 
Die außerordentlichen Ein- 
nahmen rühren größtentheils aus den Geſchäfts 
Abſchlüſſen der Zwelgvereine in kaufmänniſchen 
Giſchäften her; ferner aus dam Verkauf von Zi- 
garren-Abſchnitetn und durch Beranflaltung von 
Bor ber Einnahme der Proolnzial⸗ 
Kaſſe wu den 1876 Mark an 196 Wittwen und 
72 Waiſen verihiilt, fo daß jede Perſon 7 Mark 
Das Vermögen des VProvlnztal-Vereins 
i# don 23,0404 Mark auf 35,341.74 Mark, 
alſs ganz erheblich gewachſen, und zwar bejon- 
ders durch den Ertrag der 
10,936,53 Mark brachte. 
— Morgen, Freitag, fladet zum Beneſii un⸗ 
aljeitig belebten Heldentenors Herrn Wil 
Jelm Richter eine Aufführung der melodiò ſen, 
„Martha oder 


Provinztal Aus ſchuſſes. 


wünſchen wir der 


n 


Der engliſche Bot⸗ 
ſchafter, Lord Lyons, theilte geſtern dem Miniſter 
des Aeußeren, Flourens, mit, daß die britiſche 
Regierung den Biiekonſul King in 3 klah abın- 
berufen beſchloſſen habe; derſelbe werde am 24, 
Januar Zeilah derlaſſes. 
alſter Flourene, daß auch der franzöſiſche Konſul 
Henry don Zellah abberufen werden würde. Dim 
Bersehwen nach erfolgen dieſe Abberufungen, um 
in Betreff der Ak ion Englands und Frankreichs 
an der Somali - Rüſte ein Einverſtändalß auzu⸗ 


Daraufhin erklärte Mi⸗ 


Mark im Vorjahre). 


— Tempora mutantur. — Ale vor zwei 
Jahren der Gedankenlıfer Cumberland nach Giet- 
tin kam und hier eine Vorſtellung gab, war der 
große Saal des Konzerthauſte bis zum lezten 
Paß biſetzt, trotzdem das Entree 3 —5 M. be- 
trug. Jeßt weilt wiederum ein Gedankenleſer in 
unſerer Stadt und gab geſtern in Wolffs Saal 
feine erſte Stance, das Entree war ſehr mäßig 
geftelt, einen brſonderen Nez dot die Sante noch 
dadurch, daß die ganze Kapelle des Rönigs-Regi 
ments unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Offenzy mitwirkte und doch war der Saal er 

lier — fo leer, daß es ſich kaum 
die Seaxce zu beginnen. 


Schltitſchr lauf r, 

Präſtrext Orevy hielt heute mit dem Groß⸗ 
fürften Nikolaus von Naß land eine Jagd im Ge⸗ 
hölj von Marly ab. 

Rom, 19. Januar. Die bulgariſchen De⸗ 
legirten ſtatteten heute Nachmittag auch dem Mir 
niſte - Präſtdenten Depretis einen Beſuch ab. 
Derſelbe bezog ſich im Laufe der Unterhaltung 
durchaus auf die von dem Grafen Robllant der 
Deputation gegebenen Erklärungen und ſagte, die 
Schwlerigkelten, denen Bulgarien begegne, wür- 
den mit Klugbeit und indem man auf dem Bo- 
15 November v. J. den ber Verträge zu bleiben ſuche, ohne große 
chon an anderen Oe Schwierigkeiten überwunden werden. 


und legte ſofort 


n 00: dem Plagower 


romantiſchen Oper 
Markt zu Richmond“ 
vieſer Satjon zum arſten Male auf dem RNeper- ſich andererjeits 


und Voronküsdigungen 
doch nicht verkennen, 


I c 


2 


Fu 
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\ 
feſſor und feiner Frau über Cochen's Zukunft Jzwiſchen die liebende Gettin geſtotben, ihr der ihr den Hut und den Shaw! abgenommen urd 
{ Mutter und Tochter berathen. geliebte Mann, an deſſen Satte fin sinf ale fro- zog Re aun mit ſich binaus. . 
2 Auch der Oberjörfter reiſte einige Tage darnach his glückliches Kind von bier aus in die Weit! Martha Tägelte noch durch Thränen über bat 
Gedichte in zwei Büchern von Clara Braune. aß, um für Tochter und Enkeln das Quartier gezogen war. Der alte Herr hatte ſich zur Heim- Ungeſtüm ihres kleinen Mädchens und folgte, 
12) —— zu beretten, und jo blieb Martha wieder allein fahrt zu dem alten Kutſcher auf dem Vorderſitz Draußen firedien ſich ihr viel! Hände enlgegen 
Der Oberförſter nickte zuſtimmend, ihm fian- vor der ſchweren Aufgabe, thre Wlrthſchaft auf, geſeßt, er glaubte, „e wäre Bafjez, Marha mit zum Willkomen und Martha ſagte Allen eln 
ven die Augen voller Thränen, jo oft er feine zulöſen. Nar ein Zinmer wollte ſie ih draußen ihrem Kinds allein zu laſſen. Ste hatte denn freundliches Wort der Begrüßung und des Dan- 
20 6 fo jhöne und jugendfriſchs Tochter betrach- beim Vater aus ihrem fitzigen Haus halt einrich⸗ auch den Arm um Eva geſchlungen, und zog das kes für die Liebe, die ihr aus allen Auges ent 
| tete, deren ganz: Zukunft jetzt wie in büßere tem, I en ai fie abe Be a rn er *. 5 / 18. „während ihr ar gegenleuchtete. N 
Schleier gehüllt ſchten, während ſie ſelber doch in der Oberförſteret ausgewählt, in welchem ein ränen über das biaſſe Antlig rannen. ie ’ 
| Be en — ſo — vas Recht hatte, ein freund Oeorg und Erich logirt hatten bei ihrem erſten oft batte fie nicht vieſen Weg an der Seitz 2 un eg „„ 8 
| liches Loos zu erwarten. Beſuch, und welches ſpäter fie ſelber ſtets mit Glorg's au Fuß zurückgelegt; leder Baum war ſich ein osermaliges Begrüßen vollzog, denn bie 
„Nun fol mich Frau Martha aber zu bem Maun und Kind benutzt hatte, jo oft ſie die Je- ihr belangt, map beſonders in den letzten Jahren 


Alte war kel ame in der Oberförſterei und 
Grabe ihres lieben Georg führen,“ ſprach der rien, welche ſich Georg gewäh te, beim Vater ver war ihr jo mancher eis Liedes Merkzeichen ge En 3 — ee En 3 Er 
Brofeffor wetter, „da geben wir Beibe zuſar en rachten. worden. Und nun war se nicht mehr, der fr freundet. 


i bbtorg'e Schreibliſch, Sopha und Lehnſtuhl, der ſonſt faſt flets auf dieſem Wege begleitet hute = 

er a a: A 3 a Näßtiſch der verſtorbenen Schwiegermama, ein und auch im Elternhaus. wohin fie aun zurück-“ Als bald daran das Mittageſſen berelt wor, 

och viel. gen, Böcherſchrank Bilder, Heine Teppich: und Kiſſen, kehrte, würde la die Lücke, welche das Sche den führte der Oberförſter feine Tochter auf den Platz 
n ſich. kurz, lauter Dinge, an welche ſich liebe Erlane, der Mutter bort geriffen, jetzt doppelt enpftaben. zn feiner Richten, den früher flets feine Fran 
„Die wäre % Herz Oberförſler, wenn wir rungen kvüpften, behielt Martha. Ebenſo ibre Als fe vor der Oberförſterel ankamen, wo die eingenommen batte, und winkte Eya auf den Sitz 
langſam zum Ste hiaaus wandelten, bort die Kin- großen Wäſchevorräthe, einiges altes und ſchönes alten und ihr bekansten Leute ſich verſammelt zur Linkes neben ſich. 
der trüfen daun mit ihnen zukehrten und den Geschirr, jo daß Fremde wur unbebentende Sachen hatten, um fle zu begrüßen, da half fie nur ih „So,“ rief er aus, „unn werde ich mir vor ⸗ 
Orrrn 3 .. * 178 eee e Kauf rg jollten, denn Altenzof's hat rem Töchterchen vom Wagen und eilte ſelber ta, ftellen, ich ſei voch ate mal zwanzig Jahre jünger 
ſchlug die Majorin vor, „den Abend verbringen ten einige liebe Stücke aus dem Häuschen erhal- das Haus, in das Wohnimmerchen der Mutter, geworden, ah es c 5 
Ste daun Alle bei uns!“ ten, und auch an Sgalfeld's wurden einige Mö- welches noch ganz ſo erhalten a war, wie ee 35 ja, ee an 

Allgemeine Zußimmung erfolgte und fo zer bel abgeſchickt, welche uch die Profıfjorin erbeten zu den Lehzsitim der Oberfbrſteria. Schluchtend tn bam er Marita auf die Schulter klopfte, „wir 8 
rente ſich der Meine Kreis nach virſchledenen Bette, ſobald fie von der Auflöſung des Mans ank fe auf das Sorza nieder; da ding dae Beide wüſſen nun weder leren, und mit einam- = 
Richtungen. ſtasdes hörte Darn übengob Martha dem Ma- Bild zer Mutter und auch das ihres verſtorbenen per behelfen! Aber 1c wird ſchon geben! Wenn 

g 8 jor die Schlüſſel zu ihrem Besitz und bie Boll. Llebünge, und jammzind ſchlug Martha die Hänte man uu: eruſtlich wil, daun fiuvet ſich das Alles, 

Bel Altenhof fanden ſich durch die Gegen macht, damit vach beſtem Wiſſen und Bırmögen zusammen und blickte zu den Bildern auf. Da und wir haben ja Jaber eine heilige Pflicht gm 
wart der Kinder viel ee Elemente . in verfahren. Ste wußte, daß bei ihren treuen wurde die Thüre ziemlich ſtürmiſch geöffnet und erfüllen, ich an Dir, Du an Deinem Kinde, 5 
nn. auch ließ es ber 7 * eee Freuden 1h Angrlogenhsiten gut aufgehoben Eva rief herein: alſo wird une die Kraft da auch von oben 
zu, daß die Unterhaltung auf betrübende Dinge waren, uad mt ſchweiem Perzea fetunte fa ſich „Mama, Mama, komme doch ur; haft Du kom men!“ - 
gelenkt wur ze, und jo u. der Abend dienlich danach von dem Orte, wo He die glüdlichſten, dun noch wicht abgelegt? Sieh doch nur was 
delebt ſo daß Martha deſonders ſehr daburch er- aber auch die ſchmetzlichſten Stunden ihres Lebens ſie mir Alle geschenkt haben! Einen Kanarien Dos Einlesen ging ſchneber, als Martha an- 


rn 


friſcht wucde, und wenn auch nicht beiterer, jo bracht i fönguch gedacht batte. Sit trat in alle die 
doch ruhiger mit ihren lieben Gäßten in ihr es . 9 en e 06 Seas en BAUT und Pflichten ein, welche ihrer ſeligen 
Häuschen zurückkehrte \ ſegt, Wenn D 44 erlanbſt, fon ich eine aigene Mutter devetußt iu eigen geweſen, wärend 

Rech swetägigem Hafenthalt kehrte Profeſſor 8: Stabe haben, usd da jollen metres Kinder alle ich tir Ste alte Baſe als wilige Helfaria un⸗ 


Saalfeld zach der Reſttenz zurück, nachdem Mit trüben Geſühlen näherte ſich Martha ber Hinetn, und dann will er mir auch einen Hund terorduete. 

Martha den feſter Eatſchluß gefaßt batte, vor ⸗ neuen und doch alten Hemath. Der Oberförſter ſches len, für mich ganz allin, and ich fol hei Martha ging im Gele in die Bergangenheilt 
Taufig mit Eda zu ihrem Vater zu gehen. batte Tochter und Enkelln ſelber abgeholt von der auch alle allein füttern! Ach! Kehl Mama, zurück und dachte daran wie die Mutter Alles 
Sie wollte ſich hann ſpäter brieflich mit Saal- Bahn wie ſchnerzlich war es auch ihm, ſis jo in komme doch nur nud weln ulcht mehr! und ba feingerichtet und verwaltet batte. Zum Theil fand 
feld's in Be- bindung jeben und mit bim Pro- das Elternbaus zurückzuführen. Ihm war ta- mit war As auf ihre Mutter augeelt und batte ſſe den Gang des ganzen Hausbaltes ja auch noch 


Ueber Leibesverſtopfung. Die Verſtopfung, welche 
barin beſteht, daß unverwendbare Stoffe, die der Körper 
abſon dern ſollte, in demſelben zurückgehalten werden, hat 


. 
Uw kb Mutual Life I 
und ae e elk mat | 1 e utua 1 8 DSUr ance 
. tale eeipberih Com ach f 
—— durch ihr Zusammenziehen die Entleerung zu O0 Pag nie 0 New-York. 


Sewerfitelligen Verbleibt die zu verdauende Nahrung 


Stettin, den 19. Januar 1887. 


Bekanntmachung. 


Die für den Wahlkreis (Stadt Stettin) entworfenen 
Liſten der Wähler zur Wahl eines Abgeordneten für den 
Reichstag werden vom 24 Januar d. J ab bis zum 1. 
Februar einſchließlich mit Ausnahme des auf den 30. 
Januar cr. fullenden Sonntags, an welchem die Bureau 


lange in den Gebärmen, jo ent zehen Gafe (Blähungen) Gegründet 1843 Borna bis 6 u 
e in den Gedärmen, ſo ent tehen Gaſe (Blähunge . r Vormitiac r Nachmit⸗ 5 
25 en unangenehmes Drücken, das Gefühl des Ge⸗ Konzeſſtonirt für das Königreich Preußen laut M niſterial⸗Reſkriptes vom 16. November 1886, tags auf dem hieſigen Rathhauſe, Victoria - 
Wanntſeins bemächtigt ſich des Körpers, beſonders hei Ve mögensſtand am 1. Januar 18866 . . . A 462,833,111 90, platz Nr. 4, 2 Treppen hoch, 8 
einigermaßen fett eivigen Verſonen (bei Schwangern oder Verſicherungsbeſtand am 1 Januar 1888. = 1,586,171,125,78, in einem beſonders kenntlich gemachten Zimmer zu ER 
nach den Wochenhetten häufig). Man klagt über Kopf⸗ Ueberſchuß zu Gunſten der Verſicherten 6586, 40,138 47. manns Emſicht ausgelegt fein. Nach § 3 des 1 
weh, Schmerzen in der Braſt, dem Rücken, Unterleib, Seit ihrem Beſtehen zahlte die Geſellſchaft an ihre Verſicherten ca. 10% Millionen Mark aus. ments vom 28. Mai 1870 kann derjenige, welcher die 4 
in Magen und den Därmen, Schwindel, Blutandrang, Die Policen der Geſellſchaft find die denkbar einfachſten, mit den weitgehendſten Freiheiten für die ] Liſten für unrichtig hält, dies innerhalb 8 Tagen oem 
Verſicherten; die Prämienraten find ebenſo niedrig, wenn nicht niedriger wie bei den einheimiſchen Geſell⸗ 95 


ämorrholden, Hypochondrie, Hyſterie, Müdigkeit in den 
1 — "Appetitiofigfeit und betrachtet dieſe Erſchei⸗ 


5 lied ich ften. Eine Eigenthümlichkeit dieſer Geſellſchaft bildet der fünfjährige Vertheilungsplan, bei d ider dem im Auslegungslokale gegenwärtigen Kom 
TFT!!! 

„ e n R 5 4 e Beweismittel für e auptungen, 25 
beſte Beweis hierfür ift der, daß, ſobald Oeffnung ein⸗ 2 icht Notorictät b beibringen. N 5 

Tit auch die übrigen Schmerzen ſchwinden. In dieſen | Carl Freiherr ven Gablenz. a Zur Watt beet ir 3 Staats 1 

Se 10 Watch Suan 1 be ng Direktor und General-Bevollmächtigter Daran Fo der zum deutſchen Reiche gehö.igen Sto: 

en (erbältl a ’ en, welcher 
elen Aerzten als das beſte Mittel bezeichnet, weil i 21 1. das 25 3 
— Wer au abfol unicäntke wirt. Berlin W., Leipzigerſtraße 130. L nice enge Vor chan des ee feeht, 
3. 


General⸗Agent für Pommern: ſich nicht in gerichtlichen Konkurſe oder Falllt⸗ 


Vörſenbericht. Me. zuſtande befindet, > 
4. keine Armen⸗Unterſtützung aus öffentl! 
FFC NI. Hess, Königſtraße 7. gen en — . — te 
Barom. „Win i zogen hat. 
Weizen flau, per 1000 Klgr. loko gelb. 159— 169 bez, 5 : N 
S e 
Mai⸗ Juni 168,5 B, 168 G, per Juni⸗Juli 170 bez. Der M iſt t 1 
2 RA mal, ver 10 8. 28 0. f. dg 8 Ar E gs m U EXTRA CT OR ER agiftrat. 
„ ver ⸗Mai 129 B., 128, „per Mai⸗ \ € 
129.9 B. u. G., per Juni⸗Juli 180,5 B. u. G R N A 22 8 Betanntmachung. 


ift ein aus . 3161 1 45 5 d d bewüdrt ſich vorzüglich 
re Kräftigung u. Kranke un Neconvalescenten eis deere de Heap 
ſtander der Atymungsor gane, bei Katarrh, Keuchhuffen ac. Pt. 4 Pig Hd. 4 M IE 81 7,0 M. 


Malz- Extract mit Eisen gehört zu den zm tahteflen verdaul. en die Bohne nicht 


angreiſenden Fileninıttein, welche dei Bintarmuth (Bleich⸗ 
tucht) ic derordnei werden 


Malz- Extract mit Kalk. Diele Prstztet werd mit gretzem Erkotge gegen Rachttis 


Gogenannter en glichen Krankhelt) gegeben und unters 
Aust welentlick die ſtnochendudung den Minders. . n 
Preis jur verde Prapar ste; Il, 1 Pl., 5 1. 2.2 M une 12 Fl. 10 M. 


5 Gerſte ſtill, per 1000 Klgr. loko 110—126 bez., feinſte 
über Notiz bez. 

Hafer unveränd., per 1000 felgr. lolo pomm. 110—115. 
Küböl unverändert, per 100 Klar loko o F b. Kl. 

46 B., ver Januar 45 B. per April-Mal 45,5 B. 
Spiritus matter, per 10,000 Liter ¾ loto o. F 86,5 
pi per Januar 36,5 nom., per April⸗Mai 87,3 bez., 
4 u. G, per Mai⸗Juni 88 B., per Juni⸗Juli 


Die Sicherſtellung der Fuhrenleiſtungen für die hier 
igen Garniſon⸗Anſtalten an Holz. Steinkohlen, Sand, 
Ute ſilien, alten Baumaterialien, Müll, Ale, Stroß, 
Schutt Schnee und Eis ſoll im Wege der öffentlichen 
Submtifion an den Mindeſtfordernden für die Zeit vom 
1. April 1887 bis 31. März 1888 ftattfinden. Hierzu 
iſt Termin auf Montag, den 24 d. Mts., Vorm ttags 
11 Uhr, im Bureau der Gatniſon⸗Verwaltung, Roſen⸗ 


38 7 u. G., per Juli⸗Auguſt 89,4 B. u. G., ber Schering's Grüne Anotheke garten Nr 25—26, anberaumt, und wollen U: 
„September 40 B. u G. ° 19.8 N e mungsluſtige bis zur Stunde des Termins po 
oleum per 50 Klgr. loko 11,6 verz. bez. Niederlagen in tag ſamm licher Koctbeten u guoperen Trogen züslanetz Erich Beitelungen werben umarbenb ausgeführt. verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift: 

| 3 „Fuhrenleiſtungen für die Garniſon⸗Auſtalten“ 


Todes⸗Anzeige. — — : . 8 a eee ee eg , deR — liegen im Bureau der Garnkſon⸗ 
4 An weng & I ner farb unſer lieber Onkel und Verwaltung während der Geſchäftsſtunden zur Einſicht 
oßonkel, der Pan 


aus. 
7 f Stettin, den 15. Januar 1887 
“= „s ottfried Dittmer Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


f Ladenthin, den 20, Jam lar 1887. Bekanntmachung. 


Ja Ng ieee ebenen Zur öffentlichen Verpachtung mehrerer Grasnutzungen 2 


Prämtirt Prämiirt: 
on. Gehr. Herbich, =. 

Schweidnitz i. Schlef., ae 
Wild⸗ und Waſchleder⸗Handſchuh⸗Fabrik, 


5 a 5 (auch eine Trockenſtelle) und Plätze in den Stettiner 1 
e eee  Verfandt-Gefchäft ( Satztat, der 2. l. S. bereuen n u. 
a ei — s ſch f A > DDR, 7 


Paradeplatz Nr. 10, par terre rechts, 
an. Die Verpachtungsbedingungen können in unſerem 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. Die Pace 


Auft jeden Quantums 2% Wia ihme oder vorherige Einſendung des Betrages. 
u ü 20 5 . 
fträge von ark an franko aller Speſen „objekte werden am 17. d. Mts an Ort und Stelle ge 


Auel! u 1 Knopf Im 2 Knpf. zeigt; Pachtluſtige wollen ſich hierzu Nachm. 3 Uhr am 227 


r J Landwehrzeughaus — Stadttheater — einfinden. 
— Garantirt echt Wildleder⸗Herrenhandſchuhe, weiß, grau, braun, pro Paar En 385 5 Stetfin. den 6. .. 1887. 
42 Waſchleder (Wildleder⸗Imitation , N i 


Die Reichskommiſſion 
% „ für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
44 ] Garantirt echt Wildie der- Kinder⸗Handſchuhe e 
45 Waſchleder (Wildleder Imitation) f 


2 8 
0 175 

5 £ 140 Leere ee een de 
* * * * 0.95 1, 7 
46 Zurückgeſetzt garant echt Wildleder Herrnhſch. „ 5 1,65 1, 15 
47 „ Waſchleder (Weldleder⸗Juilatien) „ „ 2 1,00 1,10 8 
f . 1 An WG 


Bekanntmachung. 


Nachſtehender Exlaß des Herrn Miniſters des Innern: 
Bekanntmachung. 


Nachdem durch Kalſerliche Verordnung vom 
| 14. d Mis, beftimmt worden tft, daß die Neu⸗ 
5 wahlen für den Reichstag am 21. Februar d. J 


| Stettin, den 19. Januar 1887. 


\ 


vorzunehmen find, ſetze ich auf Grund des § 2 
des Reglements vom 28. Mat 1870 (Bundes⸗ 
geſetz⸗Blatt Seite 275) den Tag, an welchem die 
Auslegung der Wählerliſten zu beginnen hat, 

4 auf den 24. Januar d. J. 
hierdurch feſt. 


zz 2 2 32 


Vreitag, den 2 l. Januar, be- 
ginut die 4. Klasse, Mauptge- 
sewinn 602,009 Mars, wozu 


48 | Garantirt Wildſeder Daumen handſchuhe, grau oder braun 2,40 2 65 2.90 Amtheile 
DE Berlin, ben 16. Jannar 1887. 49 [Waſchleder (Wildlede ⸗Imitation) Damınddfch,, grau orer braun 1,75 | 1,95 215 B N 0 üb vs 2 0 rl “ 
5 Der Miniſter des Innern. 50 5 Damen dich, maturgelb (in der Hauehultung zu waſchen) 1,30 1.50 1,70 n 36 
5 gez von Puttkamer. 51 J Garantirt echt Wildleder, zurückge ſetzt, Damenhandſchuhe 1.05 1,85 a: sowie In. 1 25 85 Original- 
l wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 52 Waſchleder (Wildleder⸗Imitation) zurückgeſetzt 1,00 1.10 Loose biliget oflerire, 


5 ? Siettim 
7 A E. aselow, Fraueneg ge 9. 
ältentes Lotteriegenchäft, 
err. 1848. 


A. Fleiss, Leichenkommiſſarius, 
7, obere Breiteſtraße 7, « 


empfiehlt fein bedeutendes Sarglager mit innerer 
SR und Auferer Ansflattung. 


er Magiſtrat. Gänge rn. Ränge Sen. CänzelÜfn ii 
D 8 # 53 Monusquetair⸗Handſchube 300 1 340 80 # 


ee ne Ir antun nr RE 8 85 
Krüger & Peau. Halberstadt, — a Don nenn enge br. d und Paar 0,25 rg 


Speditions⸗ und Rollfuhr⸗Geſchäft. 1 
Gute und trockene 1 An⸗ und Abfuhr zu 
billigen Rollſätzen Vertheilung von Sammelladungen. W 
Lombard und Inkaſſo. 


Wir haben nirgends Filialen, halten auch keine Vertreter, daher geringe Speſen, die daraus ent⸗ 
fiehenden Vortheile kommen der geehrten Kundſchaft bei den Preifen zu Gute 


SE NER RU 


S 2 N 8 B 


fo gere zelt, wir ir 24 bel Lebielten der Ober „Ja, Du baſt Nicht, Greßvätirchen, aber eixzu bringen laſſen, jo daß ſie nach Hirzensluſt kleben bübſche Ertauerungszuichen geſeudet, und jo über⸗ 
forſterſn gewiſen war. grsßen Kuß wuß Id der Mama erſt geben, und und ſchneiden konnte. ſtand fie auch die ſen aufregenden Tag, dem k 


air 


Br a Er a Ey ME Sa 


Sernab von den großen Neſtdenzen laben die dann umjchlan, fs die Mutter und küßte ihr? Ale aber am Weihnachtt abend die Kirzen nicht ohne Bangen entgegen geſihen hatte, ver⸗ 
Menſchen nicht ſo ſchuell, und ändern ihre Gr: Augen und Mund, und wanderts dann mit dem braun ten und fe tyre Mama in dem err ſten hä talß wäßtg erträglich. — . 

bräuche und Grwobnhtten sicht jo eft und leicht Großvater biaaus in den Wald. ſch warzen Ge nande fas, wie fe freundlich und Das Leden des Waldes iſt auch im Winter 
wle die Städter, die ftets nach Wechſel haſchen. Marta empfand, daß izr Trübflan ihren Lo gütig jedem Hansgeroffen, jedem der Leute et- ela wunderbares. Giebt as wohl ein entzücken⸗ 
und fs war denn des ganze Leben und Treiben ben Kummer machte und verſuchte deshald, ihn sen Platz auwies, ſich dann aber plotzlich ab beres Bild, als wenn über Nacht Rohreif eln 
auf der Obe förſteret bad wieder genan fo im mehr und wahr zu unterdrücken, fo daß dieſe wandte und dae Zimmer verließ, da erwachte getreten iſt und dann Morgens im Sonnenſchalt 
Gange wie zwölf Jahrs früher. uch der Ver- gegen ſelttge Räd ſichtr ame von der allerbeſten auch dei dem Kinde auf's Niue die ſchmerzliche die mit weren Keyſtallen überzogenen Zweig 
lehr mit der Nachbarſchaft wu d⸗ ratutgemäß ein Wirkurg wor. Als das liehe Weihnachtefeſt daun Erinnerung an den gelebten Vater und fie eilte uad Zweigleig von Milltarten von Diamante 
lebhafter ſeit Martha mit Fochen ia ihr alte näher rückte, wurds es ihr allerdenge von Niue der Mutter nach und ſchmiegte zich ſchluchlend zu blitzen jenen ? Usd ein wie rührender An⸗ 
Heim zu ückgekehrt war, und der Oberförſter fand ſehr bantze ums Herz, Loch halfen ihr die ber -an fie blick iß is, wenn das hungrige Wild an die 
von einm Tag zum andern mehr ſeis altes mehrten Arbeiten und Morbereituagen für daß] Bald jedoch erſchlen der Oberförſer und rlef: Futterplätze kemmt und ſich in der Zeit der Noth 


0 Oleichgetvich, fein: alte Mun terlelt wieder. Er Fest über manche Anwandlung von Schwermut) „Wo eck Ge denn 7 Das Ch ulſtkindchen hat dte Nagzrung holt, welche Menſchenhände ihm be⸗ 
5 nun auch für Euch aufgebaut, und die Ueber- zeitet haben. Martha genoß hler in dem von 


ar wußte ab erdings gan; genau, wie oft ſich heine hinweg. 
5 Tochter in hi Ziumer einſchloß, um ihrem großen Eda dagegen war um die Feſtzeit herum über- raſchungen Warten Eurer rüber gewohnten angflen Vorkahe wit dee hohen 
Schmerz bon Zeit zu Zeit fretes Lauf au laſſen, glücklich. Ste Hatte mitgehen und ten Forſt die] Martha fuchte ſich zu foflen und trat bann herrlichen Natur gute Stunden in Fülls Sie 
aber er Laß Ra darin zuhig gewähren und fäßerte Weihngchtebiuwe cus uchen dürfen, und als tiefe darauf mit dem Kinde in den Spelſeſgal, wo nahm ir Kind au bie Hand und belehrte das⸗ 
darn wohl feinen En kelklate zu: „ rar in's Haus gebracht werden warn, da er⸗ der Oderförſter für feine Jamilie beſcheert hatte, ſelbe, wie bie eigee Muiter es ink bel ihr ge⸗ 

„Laß Dein Mätterchen deute ia Rahe, men but fa ſich die Erlaukulß, die Tanne für bie während der Aufdan für dle Leute in dem großen than hatte, und weckte fo auch bei Eva die Be 
Golvtisd komm wit mir binane, es If ihr beſſer, Leuteiiſcht ganz alleia ausputzen zu rürfen, die} Steinflar des Hauſes ſtattgsfunden battle. Un- wunderung für das allgätige Weſen, das Alles 


wenn ſie alle is tft“ ihr auch gern gewähre warte. Sis hatte früher zählig⸗ Lieber bewelſs von nah ned fern fand geſchaffen und es erhält, 

Dann hob Eda fan die großen blauen mit den Eltern zuſammen Mars ſchone bunte Ket⸗ Martha vor. Saalfeld's, Altenhof's und noch 
Augen zur Riten Mutter vnd erwiberte gleichfalls ten, Fähnchen und Nite varfertigt, und auch jeh einzelse ande Freunde aus der alten Heimath (Fortſezung folgt.) 
luise: datten an fis ihr Kind gedacht und ihnen 


— 
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Der Ranbihierfallen- Erfinder — Eiſen⸗Malz⸗Chokolade für Bleichſüchlige. — . 5 Ic branche ; eld! 

e ee e e eee ee 
Rudolf Weber Die Sicherheit gediegene k räfigungsmittel zu besitzen e mie 200 Se. Teppiche in reihe 
in I i. Schl ist für den durch Krankheit Geschwächten unbezahlbar. er bet dr t wehen muß Toten pre E 
E Solche Sicherung geben nach den Aussprüchen der Aerzte # ober 


me noch 4½ Mark gegen Einſend — . — 
feit 1871 der geſammten Jägerwelt durch ſeine 8 5 ! 5 Rettvorlagem, dazu paſſend, Paar 3 Mart. 
kerzüglichen fang Apparale betaunt, verinbet be- die Johann Hoff'schen Malz-Heilnahrungs-Präparate, deren 


Adolf Sommerfeld, Dresdem. 
Wiederverkäufern ſehr enmfohlen. 


» felben umgehend fraulo. Jeder Fang-Apparat (auc Nutzanwendung die glücklichsten Resultaie ergiebt . 
N x 8 2 01. . Stellenſuchende jeden Berufs plactrt 
für Nagetiere), wird von Grfinber jelbft aufs der An Herrn Johann uon, Erfinder der nach feinem Namen benauuten Jodeun Hoff ſchnell Reuter Bureau 


fältigite geprüft und dafür Bürgſchaft geleiſtet. Preis 


Mealzextrakt-Heiinah Pr t önigl. i S⸗Math, 
Aomant gratis. Bezahlung nach Eingang des Beſellten ſchen Malzextru eiinahrung«-Präparate, Königl. Sommifjions-Haih, Beſiter 2 W 


des Rail. Konigl. öſterr. goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone, Ritter hoher Oeden und 
Nichtkonvenirendes nehme auch ohne Umtauſch zuriick. Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas. in Berlin, Neue Wilhelmſtraße J. 
So überraſchend ſchöre Heitrefultate, wie ſie aus meinen ärztlichen Verſachen bei Bruſt⸗ und 


* — 4 . m 
Wer n Huſten, Lungenkranken durch Anwendung des Joh. Hoff ſchen Malzextraktes hervorgegangen, find mir anderwärts 


N WM UI noch nicht vorgekommen. Es bewirkt im öſterreichiſchen Staate die größte Epoche. 
erkeſt, Reiz im Kehlkopf und ſonſtigen Hals- Dr. med. Raudnitz im Wien. 
Wronke, den 12. April 1886. Oft ſchon habe ich Gelegenheit gehabt, Sie von der wohlthätigen BE 


> en. leidet, für den find die echten in gan ü ü ) 6 0 
Denmſchland 10 .— 1. 461555 25 Wirkung Ihrer Malzfabrikate, beſonders aber des e e in Kenntniß zu ſetzen. Auch dieſes Mal kann 
gesch. } ich ein ruhmvolles Zeugniß über die Wirkung Ihres Malzbieres beifügen und zwar von meiner Mutter, 


ni 0 ieh. x welche eben die letzte Sendung verbrauchte. Sie beauftragt mich zu folgender Erklärung: In Folge eines 
Spitzwegerich Bonbons großen Blutverlußes ganz kraftlos geworden fing ich au, Ihr vorzügliches Malzbier zu trinken, welches 
von Viet. Schmidt & Söhne, Wien, das 


meine geſuntenen Kräfte derart reſtituirte, daß ich mich ſehr geſtärkt und neu belebt fühle 
beſte Hausmittel. Nicht zu verwechſeln mit werikloſen 


Schreyer & Co., 
Spedition» und Kommiſſtons⸗Geſchäft. 


| 
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Ein unverheiralheter Gärtner, militärftei, dat 
1. Februar oder ſogleich dauernde Stellung. e — 
piere ſtehen zur Seite, Adieſſen unter & U. 68 in 
der Expedition d. Bl. Schulzenſtr 9, erbeten. 

Zaum fofortigen Antritt wird für das Land ein junges 
ordentliches Hausmädchen, am liebſten vom Lande, 105 
ſucht. Offerten unter . S. an die Expedition d 
Blattes Kirchelag. 3, erbeten, 


Werkaufsſtelle bei Max Möche, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, 


ä 
Josef Grabowski, Propſt. 
mungen. Die echten Schmidtzehen 3 26. Abgang der Züge von S 


wu JOHANN HOFF’3 Malz-Chokolade zur Stärkung. Stargard, Golberg, 9 5 . 8 


8 8 itzwegerieh-Bonbons find am biefigem MR 
1728055 En e RR Hof-Apotheke, .. — . BE e Angermünde, Eberswalde, Berli 
9 95 3 7 Haupt und Schluß ziehung g Berfonenug 6 U. 90 7 m. 
N DT 5 Küſtrin, Breslau Perſonenzug 6 U. 40 M. Meg. 
Hrünser von morgen bis 9. Februar 1887. 


Paſewalk, Swinemünde, Stralſund, 
1 Gewinn &ä 600,000, 


Wolgaſt, Prenzlau, Strasburg. Ä 
Roſtock, Hamburg Perſonenzug 6 U. 44 M. Meg. 


Teortüglich geeignet für Damenkleider, 5 0 hi: _ 2 Bi a 73,000, N 83 
N , hr 99 olgaſt, Prenzlau, Strasburg, 
U Meter Mark * VIE 3. 3 N 8 e den n eee eee i ZUBE, Wem 
, 22 ö 5 7 „ urg Ene g 
e nit N d en vor e ß DEE * Stargard, Colberg, Danzig 
meienbet ee Bokees bels ? 10 7 a 30,000, Da Kourierzug 11 U. 18 M. Vr 
Emil Storch, Wien; 28 » a 15,000, . e. 
Ad 1. 1. 5 50 77 N 10,000 6 ! Perſonenzug 12 u. N Mitt. 
aais- | 
RE, 92 25 EL \ . 100 3,000 Angermünde Perſonenzug 1 U. 49 M. Nm. 
— 1 a ! Stargard Perſonenzug 2 U. — M. Nu. 
AAA a L tt bie 1030 „ à 3,0% Küfrin, Meppen. Frankfurt a. O. 
85 iin ven ge f 8 9 u © 18 2 25 = 1,500 Ange ninbe RE ng a SEE 
Vertähren von k, Sosimen in 8 * „ 
Halle a8. Unübertroffener Wohl- 1255 „ * 500 Sunierug 8 IL 42 M. Am 
a geschmack und Löslichkeit. Un- = 1459 „ a 300 a Strasburg, er a N 
5 eee i 42 39938 „ a 210 Stargard, Cocberg. Stolp 1 52 
& Keine Erhöhung des Aschen- 8. 8 zuſammen 65000 Gewinne im Betrage von über 6 eee 5 Uu. 1 N. Abd. 
Fs 2 a e . EL 22 Millionen Mark oo: 
m Sorten, weil ohne Alcalien lös- 8 2 8 = E 2 9 | k Perſonenzug 5 U. 80 M. Abk. 
1 lich gemacht und daher der Ge- * * Original⸗ ½%, ½-Looſe zu Originalpreiſen. Küſtrin Verfonenaug 6 U. 12 M. Abt, 
sundheit zuträglicher. 5 8 . R e „„ 8 Stargard. Kreuz. Breslau 
ede — 8 Antheile zu ermäßigten Preiſen in Abſchnitten v. 22 ai WR 
’ ; ser | 5 12 M., 6 M., 5 M., 4 M., 3 M. u. 2 M. empfiehlt I” Walch, Mrenglan Berfomenug T u. 50 N u. 
jo 31,80%, (m. T. Meitsian). = 64 .r . N 3 7 2 7 * * + el wie ) Ang 0 ga 2 renz ade Berlin 
5 0 5 u, ur 1 ermünd 5 Ebers 2 
u n Rob Th. Schröder Bankgeſchäft, an "een di 30 1 9 nm 
| 5 f Ankunft der Züge in Stettin von: 
* EKcVEDtettin, Schulzenſtraße 22. ec Eberswalde, een RE 
0% all ind verd hgosucht d j Perſonenzug Pre. 
1 ar 8 em PA ENTE ele, deen, 2 Petzi, Burcaz, Harlin w, Ad. | Kent Gn. Jun 9 H. 10 W. Meg 
8 8 l Königgrätzerstrasse No. 47. Ausführliche Prospekte gratis. Angermünde Gem. 7 u. 25 M. Mrd. 
— ⁵ ⁵ —p . —„½ Stargard, Kreuz, N 7 U. 6 N 
in Gebinden unverstenert ab Ungarn 00 der Kxport-Oie für 1 onenzug Meg. 
L sr pro Liter . 5 ze Küftrin, Königsberg i. Nm. 
Si segnzärder (Rothwein) . ee, eee b N Deutschen Cognac, Köln am Rhein, Berfonerzug 9 U. 16 M. Dun. 
tener (Roth wein): „080 a bei gleicher Güte billiger als französischer. E 4 
moester- Ausbruch (uss) „ 0,75 f ; : A velchenanf. W. 1 Paſewa onenzug Mrg.. 
% Herber G®ber-Unger . . - :. » 0.60. Verkehr nur mit ‚Wiederverkäufern und "*&Böntgoltien. erhalten Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
= Näheres umgehend und france. Cons u menten Adee und ünbedisgea ee ih b — r bi | 8 e 9 U. 81 M. Mg 
5 4 4 I. Kempinski & 00. n e teilen wir gern die nächste Verkaufsstelle mit- 1 Perſonenzug 10 u. 40 M. Brm 
. . Berlin W., Friedrichstr. 178. B bbb ENTER ELISE N 
5 125 a! 11 u. — M Dr 
. 1000 Stück li Le beten ee 1 u. 16 M. Am 
* DPacketadreſſen mit Zeichen re. 4 8. 6 Solberg, Starger 
E Bann 
akturen, Bogen f. Poſtpapier „12.— ) 6; 
an gummi 5 1— der Benedectiner Mönche, 3 U. 58 M. Nu 
N echſel und Quittungen. s 7 7 8 Vortrertich, toniseh, den Appetit u. dieVerdsuung hbefördermd. 
. Aviskarten % 5, Poſtkarten Ba! 1 ul. d ich aut er 4 U. 68 M. N. 
. Siegelmarken, gumm irt „u gr engen C r . * 
3 8 Briefpapier, car. ! Bg. 8,50, ½ Bg. 3 15 3 8 8 8 ge A en en 
3 Benelli > > dr, C EURER 
17 r er, 1 Ss N | n 8 5 i 
1, | x ‚ : 4 ht allein jedes Siegel, jede Eü- Stargard, Kreuz, Breslau 
1 briefe mit Firma und Zeichen e. „10. — Nie en en, 5 ‚ 
Be . Tau ſend billig r, alles mit Firma — n. (Une e Aueh e ' Snell eng 4 1 238 
ar. u . Meseberg, Königl. Hofl. Hot druck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Nor jeder Nach- Breslau, Küſtrin U. 11 M. Abd 
N. Waare, bei denen eee ahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt und I Berlin, Eberswalde. 
ke — Mute franc. Se zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden eee ni sondern 5 1 — — a 
3 NA anch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. Stargard, Kreuz x * 
Gummi⸗ Wä ſche, N ander den echten BENEDICTINER Liqueur nur bei Danzig, Colberg, 8 Kreuz 
prima franzöſiſche Waare, empfiehlt Nachgenanuten: $ . ER 9 u. 35 M. MB 
Umlegelragen Dtzd. 6 % 20, Stehkragen 4,50, Franche & Lalei, Sehr. Jenny, Lange „ Richter, Bossmarktser. 1, Satan, unbe nung, 
Marnchetten, Ir u. Anöpf., Dieb. Paar 11 , Max WHoeeke, Th. Zimmermann YVachf., Phitlippsohn & Lewinski, Stra — nemünde,Wolgaſt, 1 7 
Manchetten für Knaben 9 %, Kinder 7,80, - Lantadie 38. Th. Timmermann, J. J. Wallis & Sohn in Barth, J. F. ee, erſonenzug 10 U. Tun, b 
Fhemiſetts Dizd. 9 und 13 . Küpke in Preusw.-Stargard, C. Neumann im Colbergermünde, Max Klette Berlin, Eberswalde, Angermünde, 1 
per Kaſſe 2% in Prenzlau, J. Diekelmann in Stralsund. Frankfurt a. O. Perſonenzug 10 U. 39 M. Abb. 
Breslau, Küſtrin Verſonenzug 11 U. 50 M. . 


Alex. Enders, Leipzig, Markt, 


Eisenbahn- Fahr lan. 5 1 


f a 8 Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Schafwoll-Loden 2 Gewinne a 200 000, ee eu 0 N . 
e ROTER 0 Son , . De 3 
| gran, drapp. und braun, 2 „ à 100,000, Kafzi, Neben Ferſonenzug 10 1. 45 M Be 
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